
Anhang 1 

Einstellhinweise für Überfüllsicherungen von Behältern 

1 Allgemeines 

Um die Überfüllsicherung richtig einstellen zu können, sind folgende Voraussetzungen erforderlich: 

Kenntnis der Füllhöhe bei 100 % Füllvolumens des Behälters gemäß Angabe des 
Nennvolumens auf dem Typenschild des Behälters 

Kenntnis der Füllkurve 

Kenntnis der Füllhöhe, die dem zulässigen Füllungsgrad entspricht, 

Kenntnis der Füllhöhenänderung, die der zu erwartenden Nachlaufmenge entspricht. 

2 Zulässiger Füllungsgrad 

Der zulässige Füllungsgrad ist nach TRwS 779 Abschnitt 7.4 zu ermitteln. 

3 Ermittlung der Nachlaufmenge nach Ansprechen der Überfüllsicherung 

3.1 Maximaler Füllvolumenstrom der Förderpumpe 

Der maximale Volumenstrom kann entweder durch Messungen (Umpumpen einer definierten 
Flüssigkeitsmenge) ermittelt werden oder ist der Pumpenkennlinie zu entnehmen. 

3.2 Schließverzögerungszeiten 

(1) Sofern die Ansprechzeiten, Schaltzeiten und Laufzeiten der einzelnen Bauteile nicht aus den
zugehörigen Datenblättern bekannt sind, müssen sie gemessen werden.

(2) Sind zur Unterbrechung des Füllvorgangs Armaturen von Hand zu betätigen, ist die Zeit
zwischen dem Ansprechen der Überfüllsicherung und der Unterbrechung des Füllvorgangs
entsprechend den örtlichen Verhältnissen abzuschätzen.

3.3 Nachlaufmenge 

Die Addition der Schließverzögerungszeiten ergibt die Gesamtschließverzögerungszeit. Die 
Multiplikation der Gesamtschließverzögerungszeit mit dem nach Abschnitt 3.1 ermittelten 
Volumenstrom und Addition des Fassungsvermögens der Rohrleitungen, die nach Ansprechen der 
Überfüllsicherung ggf. mit entleert werden sollen, ergibt die Nachlaufmenge. 

4 Festlegung der Ansprechhöhe für die Überfüllsicherung 

Von dem Flüssigkeitsvolumen, das dem zulässigen Füllungsgrad entspricht, wird die nach 
Abschnitt 3.3 ermittelte Nachlaufmenge subtrahiert. Aus der Differenz wird unter Zuhilfenahme der 
Füllkurve, durch rechnerische Ermittlung oder durch Auslitern die Ansprechhöhe ermittelt. Die 
Ermittlung ist zu dokumentieren. 
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Berechnung der Ansprechhöhe für Überfüllsicherungen 

Betriebsort: ____________________________________________________________ 

Behälter-Nr.: _________________________Nennvolumen: _______________________ (m3) 

Überfüllsicherung: Hersteller/Typ:  __________________________________________ 

Bescheidnummer: _____________________________________________________ 

1 Max. Volumenstrom (Qmax): _______________________________________ (m3/h)

2 Schließverzögerungszeiten 

2.1 Standaufnehmer lt. Messung/Datenblatt: _______________________________ (s) 

2.2 Schalter/Relais/u.ä.: _______________________________________________ (s) 

2.3 Zykluszeiten bei Bus-Geräten und Leittechnik: __________________________ (s) 

2.4 Förderpumpe, Auslaufzeit: __________________________________________ (s) 

2.5 Absperrarmatur 

mechanisch, handbetätigt 

Zeit Alarm/bis Schließbeginn: ____________________________________ (s) 

Schließzeit: __________________________________________________ (s) 

elektrisch, pneumatisch oder hydraulisch betrieben 

 Schließzeit: __________________________________________________ (s) 

Gesamtschließverzögerungszeit (tges) _______________________________________ (s) 

3 Nachlaufmenge (Vges) 

3.1 Nachlaufmenge aus Gesamtschließverzögerungszeit: 

V Q
t

l
ges

max 3600
____________________________________________ (m3) 

3.2 Nachlaufmenge aus Rohrleitungen: 

V d L2
2

4
______________________________________________ (m3) 

Gesamte Nachlaufmenge (Vges = V1 + V2) ___________________________________ (m3) 

4 Ansprechhöhe 

4.1 Menge bei zulässigem Füllungsgrad: ________________________________ (m3) 

4.2 Nachlaufmenge: ________________________________________________ (m3) 

Menge bei Ansprechhöhe (Differenz aus 4.1 und 4.2): _________________________ (m3) 

Aus der Füllkurve, durch rechnerische Ermittlung 
oder durch Auslitern ergibt sich daraus die Ansprechhöhe:_____________________ (mm)
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Berechnungsbeispiel der Größe des Grenzsignals für den Überfüllalarm bei Überfüllsicherungen 
mit kontinuierlicher Standmesseinrichtung. 

Weitere Formelzeichen siehe VDI/VDE 3519. 

Ansprechhöhe ermittelt nach Anhang 1 zu ZG-ÜS 

X = Größe des Grenzsignals, das der Ansprechhöhe entspricht. 

Berechnung der Größe des Grenzsignals bei 

a) Einheitssignal 0,02 MPa bis 0,10 MPa = 0,2 bar bis 1,0 bar

0,02
h

0,020,10h
X

zul

Ansprech
p (MPa) 

b) Einheitssignal 4 bis 20 mA

4
h

420h
X

zul

Ansprech
e4 (mA) 

Mess- Einheitssignal 
bereich MPa mA 
100 % 0,10 20 

Xp Xe4 

0 % 0,02 4 

Füllhöhe entsprechend 
100 % Füllvolumen 
= Nennvolumen 

zul. Füllhöhe 
 zul. Füllungsgrad 

Ansprechhöhe 

h zul 

h Ansprech
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Anhang 2 

Einbau, Betrieb und Prüfungen 

1 Einbau und Betrieb 

1.1 Fehlerüberwachung 

(1) Überfüllsicherungen müssen bei Ausfall der Hilfsenergie, bei Unterbrechung der Verbin-
dungsleitungen zwischen den Bauteilen oder Ausfall der BUS-Kommunikation den Füllvorgang
unterbrechen oder akustisch und optisch Alarm auslösen. (Siehe TRwS 779, Abschnitt 7.1 (2)).
Dies kann bei Überfüllsicherungen nach diesen Zulassungsgrundsätzen durch Maßnahmen nach
den Absätzen (2) bis (4) erreicht werden, womit auch gleichzeitig die Überwachung der
Betriebsbereitschaft gegeben ist.

(2) Überfüllsicherungen sind in der Regel im Ruhestromprinzip oder mit anderen geeigneten
Maßnahmen zur Fehlerüberwachung abzusichern.

(3) Überfüllsicherungen mit Standgrenzschalter, deren binärer Ausgang ein Initiatorstromkreis mit
genormter Schnittstelle ist, sind an einen Schaltverstärker gemäß DIN EN 60947-5-6
anzuschließen. Die Wirkungsrichtung des Schaltverstärkers ist so zu wählen, dass sein
Ausgangssignal sowohl bei Hilfsenergieausfall als auch bei Leitungsbruch im Steuerstromkreis den
Füllvorgang unterbricht oder akustisch und optisch Alarm auslöst.

(4) Stromkreise für akustische und optische Melder, die nicht nach dem Ruhestromprinzip
geschaltet werden können, müssen hinsichtlich ihrer Funktionsfähigkeit leicht überprüfbar sein.

2 Prüfungen 

2.1 Prüfung vor Erstinbetriebnahme und Wiederinbetriebnahme nach Stilllegung 

Nach Abschluss der Montage der Überfüllsicherung oder bei Wiederinbetriebnahme des Behälters 
nach Stilllegung muss durch einen Sachkundigen des einbauenden Betriebes eine Prüfung auf 
ordnungsgemäßen Einbau und einwandfreie Funktion durchgeführt werden. 

Ist bei Wechsel der Lagerflüssigkeit mit einer Änderung der Einstellungen z.B. der Ansprechhöhe 
oder der Funktion zu rechnen, ist eine erneute Funktionsprüfung durchzuführen. 

Über die Einstellung der Überfüllsicherung ist vom durchführenden Sachkundigen eine 
Bescheinigung mit Bestätigung der ordnungsgemäßen Funktion auszustellen und dem Betreiber 
zu übergeben. 

2.2 Wiederkehrende Prüfung 

(1) Der ordnungsgemäße Zustand und die Funktionsfähigkeit der Überfüllsicherung sind in
angemessenen Zeitabständen, mindestens aber einmal im Jahr, durch einen Sachkundigen eines
Fachbetriebes bzw. des einbauenden Betriebes oder des Betreibers, falls keine Fachbetriebspflicht
vorliegt, zu prüfen. Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der Überprüfung und die
Zeitabstände im genannten Zeitrahmen zu wählen. Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die
einwandfreie Funktion der Überfüllsicherung im Zusammenwirken aller Komponenten nachge-
wiesen wird.

Dies ist bei einem Anfahren der Ansprechhöhe im Rahmen einer Befüllung gewährleistet. 

Wenn eine Befüllung bis zur Ansprechhöhe nicht praktikabel ist, 

so ist der Standaufnehmer durch geeignete Simulation des Füllstandes oder des 
physikalischen Messeffektes zum Ansprechen zu bringen oder 

falls die Funktionsfähigkeit des Standaufnehmers/Messumformers anderweitig erkennbar 
ist (Ausschluss funktionshemmender Fehler), kann die Prüfung auch durch Simulieren des 
entsprechenden Ausgangssignals durchgeführt werden. 

(2) Ist eine Beeinträchtigung der Funktion der Überfüllsicherungen durch Korrosion nicht
auszuschließen und ist diese Störung nicht selbstmeldend, so müssen die durch Korrosion
gefährdeten Bauteile in angemessenen Zeitabständen regelmäßig in die Prüfung einbezogen
werden.

Gernsheimer Straße 19  64673 Zwingenberg     Telefon: 06251 / 8462-0   Fax: 06251 / 846272 

Sensor + Control GmbH & Co. KG 

Fluid.iO Sensor + Control GmbH & Co. KG Seite 4/5 vom 01.10.2026  Irrtümer + Änderungen vorbehalten 



(3) Von den Vorgaben zur wiederkehrenden Prüfung kann bezüglich der Funktionsfähigkeit bei
fehlersicheren Bauteilen von Überfüllsicherungen abgewichen werden, wenn

Komponenten mit besonderer Zuverlässigkeit (Fehlersicherheit) bzw. sicherheitsgerichtete 
Einrichtungen gemäß DIN EN 61508, DIN EN 61511 bzw. im Sinne der VDI/VDE 2180 (Fail-
Safe-System mindestens SIL 2) eingesetzt werden oder dies durch eine gleichwertige Norm 
nachgewiesen wurde 

und dies für die geprüften Bauteile in der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung / allgemeinen Bauartgenehmigung so ausgewiesen ist. 

2.3 Dokumentation 

Die Ergebnisse der Prüfungen nach Nr. 5.1 und 5.2 sind aufzuzeichnen und aufzubewahren. 

2.4 Wartung 

Der Betreiber muss die Überfüllsicherung regelmäßig instand halten, soweit dies zum Erhalt der 
Funktionsfähigkeit erforderlich ist. Die diesbezüglichen Empfehlungen der Hersteller sind zu 
beachten. 
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